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1.
Warum Unternehmen?

· Produktion von Waren

· Befriedigung von Bedürfnissen

· Arbeitsplätze

· Gewinn erwirtschaften

· Erkenntnisfortschritt

· Effizienz, Arbeitsteilung

· Anbieten von Dienstleistungen

· Geld und Warenstrom organisieren

· Bruttoinlandsprodukt

· Übernehmen von Produktions- und Versorgungsaufgaben

· Geld verdienen

2.
Zweck der unternehmerischen Tätigkeit

· Was mache ich?
· Mit welchem Geld?

· Warum bin ich besser als andere?

· Wo und unter welchen Bedingungen wird produziert?

· Warum habe ich Erfolg?

· Welche Perspektiven bietet mein Unternehmen?

· Welche Ziele in der Weiterentwicklung habe ich?

· Wer sind meine Kunden?

· Motivation?

· Welches Konzept habe ich?

· Wo bin ich aktiv? Wo sind meine Märkte?

· Wie steht es um meine Belegschaft? (Qualifikation, Motivation)

· Wie gehe ich mit den Ressourcen um?

· Bin ich erfolgreich?

· Mit wem arbeite ich zusammen?

3. 
Unternehmensziele

· Konkret
· Zeitbezug . bis wann?
· Messbar – operationalisierbar
· Bsp. ‚Marktanteil bis 2011 auf 13% steigern.’
· Realistisch
· Zeitebenen:
· Langfristig
· Mittelfristig
· Kurzfristig
4. 
Beispiele Unternehmensziele

· Ich will jedes halbe Jahr einen neuen Standort gründen.
· Innerhalb der nächsten 5 Jahre das bekannteste Unternehmen meiner Branche sein.

· Ich möchte bis 2010 auf Ökopapier und Ökostrom umsteigen.

· Ich möchte während der Wirtschaftskrise meinen Marktanteil von 18% halten.

· Ich möchte bis 2020 den Gesamtausstoß von CO2 und 25% senken.

· Ich möchte innerhalb eines Jahres meine Personalkosten um 10% senken.

· Ich möchte innerhalb des nächsten Quartals den Umsatz um 15% steigern.

· Ich möchte bis 2010 5 neue Patente zur Energieeinsparung in meiner Produktion angemeldet haben.

· Ich möchte innerhalb der nächsten 5 Jahre eine Produktionsmaschine entwickeln, die die Lärmemission um 20% senkt.
· Ich möchte innerhalb des nächsten Jahres eine funktionierende Kinderbetreuung für meine Mitarbeiter organisieren.

· In den nächsten zwei Jahren möchten wir unser Image durch soziales Engagement steigern.

· Im nächsten Quartal möchte ich Existenzsicherung für die nächsten zwei Jahre betreiben.

· Ich möchte in den nächsten drei Jahren die Produktionsgeschwindigkeit um 20% steigern.
5.  
Stakeholder – Interessengruppen

· Mitarbeiter
· Management
· Anteilseigner
· Staat
· Kommune
· Banken
· Gremien:
· Vorstand
· Aufsichtsrat
· Betriebsrat
· Kunden
· Verbraucher
· Ausland
· Wettbewerb
· Versicherungen
· Lieferanten
· Partner
6.  
Beispiele Interessenkonflikte

· Preis: Konkurrenz – Kunden: Möglichst günstiger Preis
· Eigentümer/Management: Gewinnmaximierung – Mitarbeiter: Sichere Arbeitsplätze

· Arbeitnehmer – Arbeitgeber: Lohnkonflikt

· Ausland: Höhe der Importe – Staat: Hohe Exporte

· Kunden: Hohe Qualität – Eigentümer/Management: Günstige Produktion

· Eigentümer: Personalkosten – Kunden: Qualifizierte Beratung

· Unternehmen: Zuschüsse, Kredite – Banken: Sicherheit der Kredite, Zinserträge

· Eigentümer: Gewinnmaximierung – Staat/Kommune: Sicherheit der Arbeitsplätze

· Management: Risikobereitschaft – Mitarbeiter/Versicherungen: Sicherheit – langfristige Stabilität.

· Arbeitnehmer – Arbeitgeber: Arbeitsbedingungen

· Lieferanten/Eigentümer: Produktionsanstieg – Konkurrenz: Marktanteil
